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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

21.09.2000 

Geschäftszahl 

98/20/0533 

Rechtssatz 

Der unabhängige Bundesasylsenat hat eine mündliche Verhandlung durchzuführen, wenn er im 
Berufungsverfahren Sachverhaltsermittlungen durchgeführt hat und - gestützt auf diese Ergebnisse - über das 
Ergebnis des Ermittlungsverfahrens erster Instanz hinausgehende, zusätzliche Sachverhaltsfeststellungen 
getroffen hat (Hinweis E 22.4.1999, 98/20/0567 ua). 


